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Gemeinsam ein Stück des Weges gehen
 
"JUBILÄUM 40 Jahre Andreaswerk - "Teilhaben - Teil seih« ,.... Menschen mit Behinderung annehmen 

Ein bunter Bilderbogen 
gewährt vielschichtige 
Einblicke in die Ge­
schichte der Einrich­
tung. Dabei gilt'die Auf­
merksanikeit in \Tergan­
geIi~eit und Gegenwart 
dem Leben miteinander. 

VON CHRISTOPH FLOREN 

VECHTA - "Das Gesamte funk­
tionieit, nur dann, wenn sich 
jeder ,im Sinn dei· Teilhabe 
einbringt": Unter diesen Leit­

"gedanken hat, Propst Kurt 
Schulte am Sonntag, 24. Ja­
nuar,seine Predigt im Dank­
hochamt ?:um 4Q-jährigen Be­
stehen des Andreaswerkes ge­
stellt. AnscWießend trafen 
sich Mitarbeiter, Vereinsmit­
glieder und viele weitere Men­
sehen die der größten Einrich­
tung der Behindertenhilfe im 
Kreis Vechta nahe stehen, 
zum offiziellen Auftakt des Ge­

,	 burtstagsjahtes unter dem in 
der "Manufaktur". 

Erin,nerung ~n den Start 

Besonders erfreut zeigten' 
sich der amtierende Andreas­
werk-Geschäftsführer ' Otto 
Rauert und sein designierter 
Nachfolger Matthias Wam­
king, als sie Friedrich Müller 
und Bemhard Schmunkamp 
willkommen heißen konnten. 
Beide zählten am 29. Dezem­
ber 1969 in Vechta zum Kreis 
der Gründungsmitglieder des 
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Fri'edrich Müller, Hermann Rauber, Sernhard Schmunkamp, Otti:> Rauert und Matthias Warn­
king (von links) repräsentieren 40 Jahre Andre<;lswerk-Geschichte. BILD:CHRISTOPHFLOREN ' 

"Caritasvereins für Kinder­
und Jugendhilfe", der bereits 
1976 in "Caritasverein für Be­
hindertenhilfe" umbenannt 
wurde. 

Den "runden Geburtstag" 
des Andreaswerkes würdigen 
die Verantwortlichen 2010 
mit einer Reihe von Veranstal­
tungen. Dazu gehört eine Aus­

wahl großformatiger, gerahm­
ter Fotos mit dem Titel ;,Teil 
haben - Teil seih. 40 Jahre An­
dreaswerk". Zu sehen sind 
ausgewählte Impressionen 
aus dem Leben der Einrich­
tung. Das Projekt ist als Wan­
derausstellung angelegt. Im 
Mittelpunkt stehen, dabei 
Menschen, mit und ohne Be­

hinderung und nicht, wie es 
sonst Vielfach der Fall ist, Ge­
bäude.< 

Reise durch den Kreis 

Nach dem Auftakt in der 
'"Manufaktur" wird die Aus-' 
stellung, über das Jahr, ver­
teilt, auch an verschiedenen 
anderen Standorten im ge­

samten Kreisgebietzu sehen
sein. ' 

Zum weiteren Jubiläums­
C
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programm gehören unter an­ VJ 

derem auch zwei Tage der of­ ~ 
fenen Tür. Dazu sind 'Besu­ (Jq 

cher am Sonntag, la. April, in ~ 
der Werkstatt für behinderte VJ 

0..Menschen in' Steinfeld und (D 

am Sonntag, 5. September, "'1 

am Standort Vechta willkom­ z 
men. ~ 
+	 @ Mehr Infos unter t';! 
www.andreaswerk.de 
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VIDATEN UND, FAKTEN: o
N'Gründung: 29. Dezember 
o1969 in Vechta ' 
oErste Einrichtung: Tages­

bildungsstätte (1970), 
24' Platze 
Belegte Plätze: aktuell 
etwa 1400 < 

Mitarbeiter: etwa 400 
(hauptamtlich); 50 Jah- , 
respraktikanten und Zivil­
dienstleistende 
Teilbereiche: unter ande­
rem: Tagesbildungs­
stätte. HeilpädagQgische 
Kindergärten, Werkstät­
tEm für behinderte Men­
schen, Frühförderung, 
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